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Niirnberg, den 12. Juni 1946 


Bestätigung 


Ich bestätige, dass die anliegende Abschrift 


mit der 


eidesstattlichen Versicherung des 
Grafen Gottfried von BISMARCK ~ SCHUNHAUDEN 
vom 29. Mai 1946 


wortgetreu übereinstimmt. 


Das Original ist beigefügt. 


(Dr. Kubuschok) 
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Die nachstehenden Erklärungen gebe ich an Eidessatt ab 
Ich weiss, dass eine falsche eid-ssattliche Versicherung sral- 
bar ist und dass diese Erklärung dem internationalen Militär- 
gerichtshof in Nürnberg vorgelegt wird. 

Am 23.11.1943 frühstückte ich mit dem damaligen Polizei- 
präsidenten von Berlin Graf Helldorff und Herrn von Papen in 
einem Berliner Restaurant. Graf Helldorff und ich hatten gehört, 
dass Herr von Papen in Berlin sei, Wir hatten uns über die 
Beurteilung der kr&ägslage und der Friedensaussichten im neutra- 
len Auslande informieren wollen. 

Nachdem uns Herr von Papen über seinen soeben abgestatteten 
Besuch im Führerhauptquartier erzählt hatte, besprachen wir die 
Möglichkeit einer Regierungsänderung in Deutschland und die 
Aussichten für den Abschluss eines Friedens. Herr von Papen 
beurteilte die Lage nach einer etwa erfolgten Regierungsunderung 
nicht ungünstig unä stellte sich für diesen Fall voll zur 
Verfügung. Falls er selbst nicht zu erreichen sei, könnten wir 
ihn jederzeit durch Herrn von Trott im Auswärtigen Amt Nachricten 
zukommen lassen. 
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Eidesstattliche Versicherung 





des Grafen Gottfricd von BISMARCK - SCHONHAUSEN 


a 


Die naehstehenden Erklärungen gebe ich an Bidesstatt ab. 
Ich weiß, daß eine falsche cidesstattliche Versicherung 
strafbar ist und daß diese erklärung dem internationalen 
Militargerichtshof in Nürnberg vorgelegt wird, 


Am 23.11.1943 frühstückte ich mit dem damaligen Polizci- 
präsidenten von Berlin Graf HELLDORF und Herrn von PAPEN 
in einem Berliner Restaurant, Graf Helldorf und ich hate 
ten gehört, daß Herr von Papen in Berlin sei. Tir hatten 
uns Uber die Beurteilung der Kriegslage und der Triedens- 
aussichten im neutralen Auslande informieren wollen, 


Nachdsm uns Herr von Papen über seinen soeben abgastatte-- 
ten Besuch im Führcrhauptquartier erzählt hatte, bespra- 
chen wir die Möglichkeit einer Reglerungsdnderung in 
Deutschland und die Aussichten für den Abschluß eines 
Friedens, Her von Papen beurteilte dic Lage nach einer | 
etwa erfolgten Rogierungsänderung nicht ungünstig und 
stellte sich für diesen Fall voll zur Verfügung. Falls 

er selbst nicht zu erreichen sei, Könnten wir ihm jeder- 


zeit durch Herrn von Trøtt im Auswärtigen Amt Nachrichten: 
zukommen lassen, 
Reinbek, den 29, Mai 1946, 
892, Graf Gottfricd von Bismarck- 
schonhausen, 


Vorstehende vor mir vollzogene Unterschrift des Grafen 
Gottfried von Bismarek-Schönhausen, 2.Zt. in Sehönau, 
wird hiermit boglaubigt, 

Reinbek, den 29.Mai 1946, 
802. Albrecht 
Justizoberinspektor 
als Urkundsbeamter der Geschäfts- 
Stempel stelle dos Antsgerichts, 


200 S.Be 
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